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JEVER – Lokschuppen,
16–19 Uhr: „Blauer Montag“
des Künstlerforums. Thera-
piezentrum Horn, Schlos-
serstraße, 8.30 Uhr: Wasser-
gymnastik Kneipp-Verein
Jever-Schortens. Rathaus,
Keller, 18–19.30 Uhr: Schach
für Kinder und Jugendliche
(6–13 Jahre); 19.30 Uhr:
Schach für Erwachsene.
Stadtbücherei, 14.30–18
Uhr: geöffnet. Tourist-In-
formation, 17.30 Uhr: Kräu-
terführung.

c

TERMINE

Radfahrer verletzt
JEVER – Bei einem Unfall am
Sonnabend gegen 14.15 Uhr
wurde ein Fahrradfahrer
leicht verletzt. Am Stellwerk
wollte der 23-jährige Fahrer
eines BMW von einem
Grundstück auf die Straße
fahren. Aufgrund schlechter
Sichtverhältnisse übersah
er den von links kommen-
den Fahrradfahrer.

Pkw beschädigt
JEVER – In der Nacht zu
Sonnabend wurde in der
Mühlenstraße ein Pkw be-
schädigt. Der Renault stand
auf einem Tankstellenge-
lände. Unbekannte Täter
traten beide Außenspiegel
ab und zerkratzten den
Fahrzeuglack. 

In neuen Räumen
JEVER – Der Seniorenbeirat
der Stadt Jever teilt mit, dass
am Dienstag, 14. April, ab 15
Uhr das monatliche Bingo-
Spiel in den neuen Räumen
der Begegnungsstätte am
alten Markt stattfindet und
nicht mehr in der Gaststätte
„Zum goldenen Anker“.
Neue Mitspieler sind will-
kommen.

Kino kulinarisch
JEVER – Für die Veranstal-
tung im Rahmen von „Kino
kulinarisch“ mit dem Film
„Der Koch“ von Martin Su-
ter am Mittwoch, 15. April,
um 19 Uhr im Kino „Film-
palette“ sind noch Restkar-
ten zu haben: Zwölf Karten
gibt es noch in der Bücher-
stube Hoffmann in der
Schlachtstraße und fünf
Karten im „Friesischen Tee-
haus Leidenschaften“ am
Kirchplatz.

c

KURZ NOTIERT

Einrichtungsleiter Christian Wolf (links), Hans-Georg Herten
und Teamleiterin Anika Wolff freuen sich, jeden Dienstag und
Freitag Besucher im Café „Schlosskäserei“ begrüßen zu
können. BILD: CORNELIA LÜERS

Café „Schlosskäserei“
wieder geöffnet
SERVICE GPS-Tagesstätte lädt ein
JEVER/LIA – Das Café „Schloss-
käserei“ in der Schloßstraße
ist seit gestern wieder geöff-
net: An den Markttagen,
dienstags und freitags jeweils
von 10 bis 14 Uhr, können
Gäste hier Kaffee, Tee, Kuchen
und kleine Snacks bekom-
men. Eine helle Spielecke für
Kinder wird mit Spielzeug aus
den GPS-Werkstätten ausge-
stattet. 

Die Gemeinnützige Gesell-
schaft für Paritätische Sozial-
arbeit mbH (GPS) Wilhelms-
haven wird in dem Gebäude
eine Tagesstätte für maximal

15 psychisch erkrankte Men-
schen betreiben, die hier je-
den Tag – 29 Stunden pro Wo-
che – arbeiten und gemein-
sam mit Betreuern und Mit-
arbeitern den Café-Betrieb
übernehmen.

Die zu betreuenden Kran-
ken erleben hier Gemein-
schaft, eine geregelte Tages-
struktur, und sie müssen sich
um die logistischen Aufgaben
rund ums Café (Einkauf, Wa-
schen, Bügeln, Öffentlich-
keitsarbeit) kümmern – geleb-
te Inklusion im Herzen von Je-
ver.

Auf Spuren der eigenen Vergangenheit 
GESCHICHTE Scott und Betty Sternberg aus Kanada in Jever – Jüdische Familie wurde 1939 vertrieben

Das Ehepaar ist auf 
Rundreise durch Europa 
auf der Suche nach den 
eigenen Wurzeln.
VON SUSANNE ULLRICH

JEVER – Es ist ein ambitionier-
tes Programm, welches das
Ehepaar Scott und Betty
Sternberg aus Toronto am
Wochenende nach Jever führ-
te. In nur zwei Tagen begaben
sie sich in Jever und Neustadt-
gödens auf die Suche nach
den Wurzeln der jüdischen
Familie Sternberg, die 1939
nach der Machtergreifung der
Nazis Jever verließ und zu-
nächst nach Argentinien und
später weiter in die USA und
nach Kanada floh. 

Auf Einladung des Arbeits-
kreises Gröschler-Haus in Je-
ver war Scott Sternberg, der
Enkel von Philipp Sternberg,
von Freitagabend bis Sonntag
in Jever zu Gast. Gemeinsam
mit seiner Ehefrau Betty kam
er aus Amsterdam, weiter
führte sie die Reiseroute nach
Krakau, Paris, Barcelona und
Lissabon. Für ihn war es wich-
tig, einmal die Orte zu sehen,
die er aus den eher seltenen
Erzählungen seiner Groß-
eltern und seines Vaters kann-
te. Nur Scott Sternbergs Groß-
mutter hatte sich nach der
Vertreibung aus Jever ab und
zu gern an das Leben dort er-
innert und es mit ihren En-
keln geteilt. „Mein Vater und
mein Großvater waren sehr
ruhig und erzählten uns nur
sehr wenig aus der Vergan-
genheit“, erinnert sich der
1957 geborene Kanadier. 

Dennoch, einige Details
aus dem Leben in der Schlos-
serstraße sind ihm bis heute

präsent. „Ich möchte unbe-
dingt die Schlachtmühle und
das Schloss sehen“, äußerte er
zu Beginn seines kurzen Auf-
enthaltes in Deutschland. Die
Mitglieder des Arbeitskreises
machten es möglich. „Sie sind
wirklich sehr geschichtsinte-
ressiert“, stellte Volker Landig
fest, der gemeinsam mit Uta
Esselborn und Hartmut Peters
ein umfangreiches Programm
erarbeitet hatte. 

„Für mich ist es, als würde
ich die Teile eines Puzzles zu-
sammenfügen“, erklärte der
Eventmanager aus Kanada.
„Ich reflektiere und verstehe –

und es kommen Kindheits-
erinnerungen zurück. Ich
kann mir das Leben, welches
meine Großeltern gelebt ha-
ben, jetzt ein wenig besser
vorstellen.“

Philipp Sternberg war er-
folgreicher Viehhändler und
1910 aus Neustadtgödens
nach Jever gekommen. Seine
beiden Kinder Rolf und Gert
wuchsen teilweise auf der
Flucht auf. 1984 war Gert der
erste von den Nazis vertriebe-
ne Jude, der auf Einladung des
Schülerprojekts „Juden nach
Jever“ des Mariengymna-
siums Jever unter Leitung von

Hartmut Peters wieder nach
Friesland zurückkehrte. Sein
Bruder Rolf, Scotts Onkel, be-
suchte die Marienstadt im
vergangenen Jahr als erster Ju-
de der sogenannten ersten
Generation. Erst damals be-
gann die zähe Aufarbeitung
der lokalen Geschichte. „Vie-
les hat man in der Entwick-
lung der Stadt verdrängt“,
weiß Landig. So auch die Ge-
schichte des des AWO-Pflege-
heims Marianne-Sternberg-
Haus in Jever. Die Namensge-
berin war eine entfernte Ver-
wandte von Scott Sternberg.
1923/34 wurde es aus Mitteln

ihres Nachlasses errichtet.
Erst in den 1980er Jahren er-
hielt es seinen ursprünglichen
Namen zurück.

„Es hat mich sehr beein-
druckt, wie viele Fußabdrücke
meine Familie hier hinterlas-
sen hat“, lautet das vorläufige
Fazit Scott Sternbergs. Durch
seinen Besuch habe er viele
neue Informationen von den
Mitgliedern des Arbeitskreises
über die eigene Familienge-
schichte bekommen. Diese
könnten er und seine Frau
nun an die eigenen Kinder
Jessica und Mathew (beide
Mitte 20) weitergeben.

Scott und Betty Sternberg vor dem geschichtsträchtigen Gröschler-Haus. BILD: SUSANNE ULLRICH

Freikarten für Comedy meets Music
JEVER/OLDENBURG/JW – Ein
Kulturereignis der Extraklasse:
Comedy meets Music. Hier
wird gefeiert, getanzt, gelacht.

Es treten auf der Schlager-
star Claudia Calidri, Malin &
Lars (The Voice Kids), Daniel
Ceylan (bekannt aus DSDS),
Alphonso Williams (aus Das
Supertalent), ein Team der
Sportakademie Oldenburg
und – last but not least – der
Comedy-Star Michael Heeren.

Die Veranstaltung findet

am Freitag, 17. April, in der Ol-
denburger Kulturetage statt.
Einlass ist um 19 Uhr, los
geht’s um 20 Uhr. Die After-

Show-Party geht anschlie-
ßend im Loft über die Bühne.
Alle Besucher der Show „Co-
medy meets Music“ haben
freien Eintritt. Alle Künstler

werden bei der After-Show-
Party dabei sein. 

Das WOCHENBLATT verlost
für „Comedy meets Music“
drei mal zwei Freikarten. Und
so geht’s: Eine Mail schicken
mit dem Stichwort „Comedy“.
Namen, Anschrift und Tele-
fonnummer nicht vergessen,
die Gewinner werden benach-
richtigt. Einsendeschluss ist
Mittwoch, 15. April.
P @   verlosung@jeversches-
wochenblatt.de
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